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Die Welt hat sich in den letzten 
Jahren für Gotha gewaltig verän-
dert. War es uns vor drei Jahren 
noch gar nicht bekannt, dass in 
Gotha einst Gitarren gebaut wor-
den sind, hat die Fachhochschule 
Zwickau in mehreren Master- und 
Doktorantenarbeiten publiziert, 
dass Gotha von 1790 bis 1840 das 
mitteldeutsche, ja man kann sogar 
sagen das deutsche Zentrum des 
Gitarrenbaus war.

Es war nicht Herzogin Anna Ama-
lia, die die Gitarre aus Italien um 
1788 mit nach Thüringen brachte. 
Nein, es war die Künstlerin Regina 
Strinasacchi, die im Jahre 1785 

nach Gotha kam, wenig spä-
ter ihren Kollegen Conrad 
Schlick heiratete und schon 
1785 in der Hofkapelle die 
Gitarre spielte. Wenig spä-
ter wird sie als erste Frau 
der Welt ein Orchester in 
Gotha dirigieren. Im Jahre 
1793 gibt sie mit ihrem Mann 
das erste öffentliche Gitarren-
konzert im Gewandhaus zu 
Leipzig.

Die Fachhochschule Zwickau 
hat in ihren Forschungsarbeiten 
herausgefunden, dass „der Vater 
des deutschen Gitarrenbaus“ 
Jacob August Otto am 7. Mai 

1763 in Gotha geboren 
worden ist und in der 
Schlosskirche die Taufe 
erhielt.
Mit Hilfe der Kultur-
stiftung Gotha ist es 
im Jahre 2014 gelun-
gen, eine in Gotha ge-

baute Gitarre von Johann 
Wilhelm Bindernagel zu 
erwerben. 

Nun lag ein weiteres  
Angebot zum Erwerb 
einer Gitarre vom „Vater 
des deutschen Gitarren-
baus“ Jacob August Ot-
to der Stadt Gotha vor. 
Die Fachhochschule zu  

Zwickau hat über 
das wertvolle 

Instrument ein 
G u t a c h t e n 
gefertigt und 
bestätigt, dass 
es sich bei 
dem Erwerb 
um ein Lieb-
h a b e r s t ü c k 
handelt, eine 
Kostbarkeit, 

weil kaum Gitarren dieses Meisters 
angeboten werden.
Nach Gutachten von Herrn Prof. 
Michel handelt es sich um die  
einzige Gitarre des Gothaer  
Baumeisters, die mit einem iden-
tifizierten Zettel versehen ist. 
Wichtig für das Instrument ist  
eine dendrochronologische Unter-
suchung zur Bestimmung des  
Alters der Instrumentendecke. 

Mit zwei Instrumenten ausge-
stattet, beide über die Kultur-
stiftung Gotha angeschafft, könn- 
te das Historische Museum der  
Stiftung Schloss Friedenstein eine 
wichtige Lücke im Sammlungsbe-
stand schließen. Anzumerken ist 
noch, dass sich die Fachhochschule 
Zwickau mit ihrer Restaurierungs-
werkstatt bereit erklärt hat, das In-
strument fachgerecht zu restau-
rieren.

Die Mitglieder der Kulturstif- 
tung Gotha haben im Juni 2014 
beschlossen, der Stadt Gotha den 
Ankauf und die Untersuchung 
dieses Instrumentes im Wert von 
4.900,00 e zu ermöglichen.

Signatur der Gitarre Jacob August 
Otto, Weimar 1804

graphie in Gotha“, die Sanierung 
eines Gemäldes im Schloss Frie-
denstein, der Ankauf eines Ge-
mäldes, die Restaurierung einer 
historischen Straßenbahn oder 
die Restaurierung der Orgel in 
der Schlosskirche.

Jacob August Otto Gitarre aus 
dem Jahre 1804 gerettet

Plastisch aisgearbeiteter Riegelschweif im 
Stil der französischen Gitarrenbaus der 
nachbarocken Zeit
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Im Jahr 2013 hat die Kulturstiftung wieder mit verschiedenen Aufrufen
um Spenden für Kunst, Kultur, Wissenschaft und Forschung in der Stadt
Gotha geworben. Dabei kam ein beachtliches Ergebnis zusammen, wel-
ches das höchste Einnahmenergebnis in der Geschichte der Kulturstif-
tung Gotha ist – 90.131,39 Euro. Dieser hohe Betrag erklärt sich vor al-
lem durch eine sehr hohe zweckgebundene Spende der Kreissparkasse
Gotha für die Sanierung der Beleuchtung in den Gothaer Kasematten
(30.000 Euro). Selbst wenn man jedoch diesen Betrag abzieht, bleibt den-
noch ein höheres Ergebnis als jeher.
Die Spenden kamen von 252 Spendern in 379 Einzelspenden. Das be-
deutet, dass weniger Spender deutlich mehr zusammengetragen haben.

Die Spenderzeitschrift „Der Friedenskuss“ erschien auch im Jahr 2013
zweimal und war ein voller Erfolg. „Durch die direkte Information zu den
einzelnen Projekten, sehen die Spender sofort, was mit ihrem Geld pas-
siert und wofür es verwendet wird. Das ist wahre Bürgernähe!“, sagte Vor-
standsvorsitzender Knut Kreuch schmunzelnd und natürlich auch mit ein
wenig Stolz.

Weiterhin fand das jährliche Benefizkonzert des Handglockenchores statt,
bei welchem der Chor im Januar 2013 für das Stadtrelief für Sehbehin-
derte einen Betrag von 2.341,60 Euro zusammengetragen hat. Knut

Kreuch empfing als Oberbürgermeister im Rathaus eine Abiturklasse des
Jahrgangs 1954 und bat auch hier um Spenden für das Stadtrelief. Hier-
bei kamen 80 Euro zusammen. Und auch der Lions Club Gotha konnte
animiert werden im September zum Benefizkonzert für das Stadtrelief zu
sammeln, wodurch nochmals 6.000 Euro zusammen kamen.

Die höchste Spende nach der Kreissparkasse Gotha stammt diesmal von
der KPMG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Höhe von 5.500 Euro,
dicht gefolgt von der Roland Rechtsschutz Versicherung AG in Höhe
von 5.113 Euro, welche jedes Jahr spendet. Weitere große Spenden gin-
gen von der Gothaer Versicherungsbank AG, Ergo Versicherung AG,
Stiftung van Meeteren, Dr. Edgar Jannott Stiftung und Gothaer Asset
Management ein.

Die höchsten Privatspenden kamen von Oberbürgermeister Knut Kreuch,
Dr. Sigmar Jürgen Samwer und den Beiratsmitgliedern der Stiftung 
Dr. Roland Schulz und Dr. Edgar Jannott. Neben den größeren Beträ-
gen liegt die kleinste Spende wie im vergangenen Jahr bei 5 Euro, auch
über diese freut sich die Stiftung und wird sie komplett in Kunst, Kultur,
Wissenschaft oder Forschung in Gotha investieren, denn die Stiftung hat
keinerlei Verwaltungsausgaben. Auch Druck und Versand der Spender-
zeitschrift werden jedes Jahr gesponsert.

Kulturstiftung Gotha erreicht bestes Spendenergebnis
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